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219Abnehmen , Abschlagen und Teilung der Form

hohl gegossen , zur Verstärkung verwendet man Juteleinen
oder mit Eisenlack isolierte Vierkanteisen . Sehr große Modelle
werden in mehreren Teilen gegossen und dann sorgfältig zu¬
sammengesetzt.

Sollen aus einer Verlorenen Form mehrereAbgüsse hergestellt
werden , was bei Relief- (Flach-) Modellen, die keine Unter¬
schneidungen aufzuweisen haben , ohne weiteres möglich ist,
dann empfiehlt es sich, die Grundplatte etwa 2 cm stark gleich
mitzugießen . Zu einer etwaigen Verstärkung werden wiederum
schellackierte, etwa 1 cm starke Vierkanteisen eingelegt.

Wird nur ein einzelner Abguß benötigt und angefertigt,
dann ist der Ausführung desselben größte Sorgfalt zuzuwen¬
den, auf keinen Fall darf jemals das Einseifen, ölen oder sonst
ein Fdandgriff vergessen werden , weil das Originalmodell be¬
reits zerstört und keine Möglichkeit zur Herstellung einer
neuen Form vorhanden ist .

Abnehmen und Abschlagen der Formschale Bild 541 , 554
Der ganze Gipsklumpen wird auf eine weiche Unterlage

von Säcken oder Tüchern gelegt, und zwar so, daß der ge¬
schlossene Teil der Form nach oben zu liegen kommt.

Mit Holzhammer und stumpfem Meißel wird nun zunächst
der weiße Mantel bis auf den roten Grund stückweise abge¬
schlagen. Die rote Schale sollte so lange erhalten bleiben, bis
der weiße Mantel vollständig entfernt ist, um eine Beschädi¬

gung des Gusses durch abspringende Stücke zu verhindern .
Auch die Eisenstäbe müssen vorsichtig und ohne Gewalt¬
anwendung entfernt werden . Ist der weiße Mantel entfernt ,
dann wird mit dem Abschlagen der gefärbten Schichte begon¬
nen, hier müssen dann die eingelegten Warnungszeichen an
den gefährlichen Stellen beachtet werden . Zum Abschlagen
bedient man sich jetzt eines kleineren Meißels und geht mit

größter Vorsicht zu Werke . Ist der Guß vollständig aus der
Form herausgelöst, so kann dieser dann zur Anfertigung einer
Stück- oder Leimform , d. h. zur weiteren Vervielfältigung
verwendet werden .

Teilung der Form mit dem Faden

Kleinere Modelle, Rundkörper u . dgl . lassen sich auch ohne

Blechabsteckung in einem Zug, aber wiederum unter Verwen¬

dung von gefärbtem Gips in mehreren Teilen abformen. Die

geschlossene Gipsform muß dann im richtigen Augenblick
durch einen starken Faden geteilt werden . Über die höchsten
Stellen des Modells wird ein mit Fett eingestrichener, zäher
Faden gelegt, der jeweils 20 cm über das Modell hinausragt .

Das ganze Modell wird in einem Arbeitsgang mit gefärbtem
Gips gleichmäßig überzogen und dabei genau so wie zuvor
beschrieben verfahren .

Das Durchschneiden der noch weichen Gipsform ist zur

richtigen Zeit auszuführen und erfordert einige Erfahrung .
Geschieht es zu früh , dann klebt der durchschnittene Gips
unter Umständen wieder zusammen, wird es zu spät vor¬

genommen, dann läßt sich die Gipsschichte nicht mehr durch-

schneiden und die Fäden reißen ab . Besser ist es aber immer¬
hin , die Fäden etwas zu früh als zu spät zu ziehen. Die ent¬
stehende Fuge muß sofort unter Zuhilfenahme einer Gänse¬
feder geölt werden.

Nach vollständiger Erhärtung wird die Form mit dem Mei¬
ßel vorsichtig auseinandergetrieben, dann zum Guß , wie schon

iftf
- T - -:.■■■] r . , M - ~.. s »

ItLf• ' v -
»*. VW ;

i 1

Bild 543 . Verlorene Form für den Gipseinguß auf der Polster¬
bank vorbereitet . Die mit Faden geteilte Form ist geseift, ge¬
wässert, mit Stricken gebunden und mit Klammern zusammen¬
gehalten. Die Form wird nach Erhärtung des Gusses mit Meißel

und Holzhammer abgeschlagen
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Bild 544 . Abgrenzung der einzelnen Formteile mit Blechstreifen
auf der Rückseite des Tonmodells von Bild 540

beschrieben, vorbereitet , zusammengebunden und an den Fu¬
gen mit Gips verstrichen. Das Abnehmen der Form wird
erleichtert, wenn sie wiederum von außen mit Wasser ge¬
tränkt wird . Im übrigen erfolgt das Abschlagen, Reinigen,
Ausgießen in derselben Weise wie zuvor .
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